
 

 

Systematisierung gesundheitlicher Auswirkungen von Gewalt gegen Frauen und Mädchen 

Folgen  
Körperliche 
Folgen  

Psychosomatische 
Folgen  

Psychische 
Folgen  

Reproduktive  
Folgen  

Gesundheitsge-
fährdende (Über-
lebens-)Strate-
gien 

» akute Verletzun-
gen, z. B. durch  
Stiche, Hiebe her-
vorgerufen, 
Schnitt-, Riss-
quetsch- und 
Brandwunden,  
Hämatome, Fraktu-
ren (Nasenbein-, 
Rippenbrüche) 
Zahnverletzungen  

» dauerhafte Behin-
derungen, z. B.  
verminderte Seh-, 
Hör- und Bewe-
gungsfähigkeit 

» Tod 

» chronische 
Schmerzen wie Rü-
cken-, Kopf-, 
Brust- u. Magen-, 
Unterleibsschmer-
zen 

» Darmstörungen, 
Übelkeit, Brechreiz 

» Angst und Verun-
sicherung, die sich 
als Stressreaktio-
nen in psycho- 
somatischen  
Beschwerdebildern 
manifestieren kön-
nen 

» posttrauma- 
tische  
Belastungs-
störungen 

» Depressionen 
» Ängste 
» Schlaf- 

störungen 
» Panikattacken 
» Essstörungen 
» Verlust von 

Selbstachtung 
und Selbst-
wertgefühl 

» Eileiter- und  
Eierstockentzün-
dungen 

» sexuell übertrag-
bare Krankheiten 

» ungewollte 
Schwangerschaft 

» Schwanger-
schaftskomplika-
tionen 

» Fehlgeburten / 
niedriges  
Geburtsgewicht 

» übermäßiger 
Alkohol-,  
Nikotin- und 
Drogenkonsum 

» risikoreiches 
Sexualver- 
halten 

 

Quelle:(Hornberg et al. 2008); Darstellung: GÖG 

 


